
Besprechungen

wickelt, kann auf weıte Strecken über- Der Band bietet also nıcht Il eiınen
ZCUSCIL. al Erfolg und Moral nıcht AULO- spannenden Überblick über bestehende
matıisch zusammentftallen, und gleichzeitig Konzepte, sondern stellt sıch auch dem
auch nıcht vegeneinander ausgespielt WCTL- Anlıegen, eın eıgenes Konzept enNt-
den dürfen, begründet anschaulich. Sehr wickeln. Dıies 1St außerst tacettenreich,
hıltreich 1St dabe; auch die Betonung der gleichzeıtig allerdings aut einem relatıv
ökologischen Dımension VO Unterneh- hohen Abstraktionsniveau enttaltet.
mensführung, die 1m Prinzıp der Retinıität das angegebene Zael,; namlıch 1ne (praktı-
um Ausdruck kommt: Unternehmen sınd sche) Orıientierungshilte ür Führungs-
immer schon ın ine Umwelt einbezogen se1n, erreicht werden kann,
und deshalb herausgefordert, diese 1n ihrem hängt eshalb auch davon ab, wıevıel eıt
Handeln mMI1t beachten. Fur den relig1Öös sıch der Leser Hür die Lektüre des —

soz1ialısıerten Leser sınd zudem dıe theo- nehmentangreichen Gedankengangs
logischen OommMmMentare anregend. kann. Michael Reder

DIESEM EFT
Vor 250 Jahren, 1/59; veröftentlichte dam Smith sel1ne „Theorıie der ethischen Getfühle“
]JOHANNES WALLACHER, Protessor für Sozialwissenschatten un: Wirtschaftsethik der
Hochschule tür Philosophie München, ruft dıe Bedeutung dieses Werks für die ökonomıi-
schen Überlegungen Smiths un: aktuelle Fragestellungen 1ın Erinnerung.

Im Gegensatz vielen anderen Berufsgruppen besitzen die protessionellen Seelsorge-
rinnen und Seelsorger keinen umtassenden FEthikkodex. SIGRID MUÜLLER, ICHAEL KO=-
SENBERGER, WALTER SCHAUPP un WERNER WOLBERT, Protfessoren für Moraltheologie
den Uniıiversıitäten Wıen, Lınz, (Graz und Salzburg, legen eınen Entwurt VOTL, mıt dem S1€ YVAUe

kollegialen Diskussion ANLCSCHI möchten.

Am Jul: ware Hılde Domıin 100 Jahre alt geworden. ICHAEIL. BRAUN, Leıter des Re-
terats Lıiteratur der Konrad-Adenauer-Stiftung und Protessor für Deutsche Sprache und
Literatur der Universıität Köln, würdıgt das Werk der Dichterin auf dem Hıintergrund
ıhrer Bıographie.

Der Begriff Volksfrömmigkeıit hat für viele eınen zweıtelhaften Ruf WOLFGANG BEINERT,
Protfessor tür Dogmatık der Unıiversıität Regensburg, beurteilt Volksirömmigkeıit prinzı-
pıell DOSItLV und ordnet S1€e sachlich-kritisch iın das Gefüge der christlichen Religion ein.

Sıbylle Lewitscharoff und Felicıtas oppe bringen 1n iıhrem Werk Relıgıon und Gott auft
‚B( ül und andersartıge Weıse Z Ausdruck. (EORG LANGENHORST, Protessor für Didak-
tik des Religionsunterrichts und Religionspädagogik der Unhversıität Augsburg, stellt den
grotesk-surrealen Zugang 7AGR Iranszendenten In LIECUCTECIMN Werken der Autorinnen VO  Z
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